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Fortführen der bisherigen extensiven, naturnahen 
Bewirtschaftung mit Erhöhung des Totholz- und 
Biotopbaumanteils, Erhaltung vorhandener 
Biotopbäume, Erhaltung von Schwarzpappeln und 
Flatterulmen und weitestmöglicher Eindämmung 
aggresiver Neophyten

Schäden und Beeinträchtigungen in Quellbereichen
vermeiden (jeweils incl. ca. 30 m Umgriff, sofern LRT)

Waldflächen ohne Maßnahmen

Fortführen der bisherigen extensiven, naturnahen 
Bewirtschaftung,  Erhaltung vorhandener Biotopbäume

Fortführen der bisherigen extensiven, naturnahen 
Bewirtschaftung mit Erhöhung des Totholz- und
Biotopbaumanteils

ZIEL: ERHALTUNG VON NATÜRLICHEN LEBENSRÄUMEN 
GEM. ANHANG I, FFH-RL

ERHALTUNGSMASSNAHMEN FÜR WALDLEBENSRAUMTYPEN 
NACH ANHANG I, FFH-RL

Fortführen der bisherigen extensiven, naturnahen 
Bewirtschaftung mit Erhöhung des Totholz- und
Biotopbaumanteils, Erhaltung vorhandener 
Biotopbäume, Erhaltung von Schwarzpappeln und 
Flatterulmen 

Übersicht über die Blattschnitte:

ERHALTUNGSMASSNAHMEN FÜR OFFENLAND-
LEBENSRAUMTYPEN NACH ANHANG I, FFH-RL

ZIEL: ERHALTUNG VON NATÜRLICHEN LEBENSRÄUMEN 
GEM. ANHANG I, FFH-RL

SONSTIGES

ENTWICKLUNGS- UND OPTIMIERUNGSMASSNAHMEN
ZIEL: ENTWICKLUNG UND OPTIMIERUNG VON NATÜRLICHEN LEBENS-
RÄUMEN GEM. ANHANG 1, FFH-RL UND 
HABITATEN VON ARTEN GEM. ANHANG II, FFH-RL

FFH-Gebietsgrenze

Umgrenzung von Flächen in öffentlicher Hand

Vorrangflächen zur Entwicklung extensiver Mäh-
wiesen

Reduzierung von Beeinträchtigungen und Opti-
mierung der Habitatstrukturen für Fischarten durch
Reduzierung von Schwebstoffen und Zulassen
dynamischer Entwicklungen. Herausnahme von 
Uferverbauungen in, aus hydraulischer Sicht, möglichen
Bereichen unter Berücksichtigung zu schützender
Flächen.

Optimierung der vorhandenen Vermeidungs-
maßnahme zur Verhinderung von Biber
-Verkehrsverlusten

Anpassung des Bewirtschaftsungsmodus von 
Extensivwiesen mit Vorkommen des Großen
Wiesenknopfs an den Entwicklungszyklus des Dunklen
Wiesenknopf-Ameisenbläulings

bestandserhaltende Nutzung bzw. Pflege des 
Lebensraumtyps "Kalkmagerrasen" durch einschürige 
Mahd ohne Düngung und Biozideinsatz mit Abräumen
 des Mähguts (nicht vor dem 20.06.)

Im Randbereich des Lebensraumtyps "Kalkmagerrasen" 
zusätzliche Aushagerungsmahd ohne Düngung 
und  Biozideinsatz mit Abräumen des Mähguts

Erhaltung des Lebensraumtyps "Extensive Mähwiese" 
durch Aufrechterhaltung einer bestandserhaltenden 
Wiesennutzung bzw. -pflege durch ein angepasstes 
Mahdregime (Zeitpunkt, Häufigkeit) durch Einführung / 
Fortführung entsprechender Pachtvereinbarungen oder
Einsatz des VNP-/KULAP-Programmes

Invasive Pflanzenarten wie Indisches Springkraut 
bekämpfen

Entfernung von Mähgutablagerungen

ERHALTUNGSMASSNAHMEN FÜR ARTEN NACH 
ANHANG II, FFH-RL

ZIEL: ERHALTUNG VON ARTEN GEM. ANHANG II, FFH-RL

Ein-bis zweischürige Mahd von Wiesen mit 
wechselnden Brachestreifen und an  den 
Entwicklungszyklus des Dunklen 
Wiesenknopf-Ameisenbläulings angepasstem 
Bewirtschaftungsmodus

Verbesserung der Durchgängigkeit für Fischarten 
durch Einbau von Fischaufstiegshilfen

Bestmögliche Befischung des Welsbestandes zur 
Verbesserung der Räuber-Beute-Beziehungen

Geobasisdaten: © Bay. Vermessungsverwaltung


